
?nte!ligcnz - Vlatt zur La!^)er Zeitung N"- 33.

Meteorologische Vcobachtunqcn zu Laibach.

Barometer . Thermometer. W i t t e r u n g .

Frül)e^z^itt^j^Abe,id^ Frützc.ss Mi t t . , Adend Fr^h^s^l Mitt^bis Aben?
^ ^ ..,.,... L ' l _ 2 ^ l 2. l 3 . s L. ^ K. !WNi. j H' ITjW ^ "ln. l ^ Uhr .biö g UH»

f !, ) , ! ' '

,7 27 5,lj^ 27 6,c 27 6,7 _ ,a «_ Ilj - 14 schön s^on , bclter
' 8 27 7,0'27 7,0 2? 7," - 7 - .? - . « heiter i '">t r s. h tt„
. 9 27 7,2 ;27 b,^ 27 0,9 ^ 7 < - >7 - " ^ s.he.ter i hetter volk.

^ ^«2' b,'7 27 b , / . l - U - .8 ^ .3 hettcr ! l euer .b ter

«»>„» , , « , , , , , . „ > > ^ , , , , . --, ^ - '

Gubcrnla! - Kundmachullgen.
^. ^ ^ Circulare des ka-se-l. kö„igl. i l lyr i^en Guber^iums fu kaibach.'
I n Betreff beS, den Z1irar a l . z ^iken gest.rlelen Verlaufs des N ^ c ^ i i äulciä unb

anderer Qucck^ber.PlilpHrale in d«S ?^5la.,d. "15 u i»
D,e k. k. vereinte hohe Holranjley, t,c»t dre mit Zirkulare vom 29 Apr i l v ^ 3 kl

L756 verlaulbane h^y? ^/usDllkßun^ vom 26. März ,3.3 Zahl Z707« ri,<fs.^7l^ >..
l!)emlfch?!l Amkel , welche unr den Äpochettrn, und ie„en, welcke arch den Fabriken ,u er.

>zcuqeu, und zu fuhren gestattet sind, dahin zu wo-nfijiren befugen, tciß >"n 'Ae^ari/l
F,ibrlken gestattet sel)n solle, den I v l ^ u r w ; cwlci,',. und andere Q ieckli ber ,Pr< l^s / t -
nur der ausdrucrlicben Bestimmung ledvch, nur :us Ausland vereauft u »erben . -
«rz'u.ie,i. < , « »v^»r^„ , z»,

Nücfsicktlich aller nbrigen Artikel aber hat es bey d?r Vorschrift des Einaanas z „ . ' . ^
ten hohen Hoftekrets vo-n 26. M ^ z .8 .8 mi.b^derllch ,» oerbl/ibek, ^ " ' ^ " s s beruhw

Hl?,e mi l doftrs H-ofkanzley-Verordnung vom 2Ften ^ornuna l ^ l,eraf.«-
langle hohe ElU,chlleßung wird nachträglich zur allgemeinen WFe«schH bekann?
gemacht. > , > ^ v^.«.,!,.

L l̂b^ch am »ottn Apr i l l3>y.

Karl Graf v. Inzaghy,
Laudcs-Gol .ven lem.

B e r n a r b K » 3 t ,
k. k. Gubernialralh.

Ä 0 n k u r s v e r l a u t b a r u n g. s l )

F ' r die Kehülfenstelle an der Normalhauptsl5ule ,u Triest
^ Seine " ajest̂ s f,ibe^ dllrch a. h> E'Usck'lteßling vom Zsen- v. M . für die unine N l

tbe.lussq d-r?-,??„ Klasse «" d?.-Normal^nlptsckulezuTrieiiels'.fn Gebülfen m i t e i n e m ^ , « » ^
von D r ' l l , ! d-rt 9)ul: ê . cnis dem ^chultvnde zu b mll qen qssuhl^ ^tßaile
. Ie^e ^ t ' i v i ^ . e n , «"che diese Stelle zu erlaben wünschen, t)c>ben ihre eiaenliändia « .
fckrlede.en, an Seine M.iestHl Mitte Funy d ^ be« d-m s -
Gl,b?,^un. <>> Tr i fs t , einiure.cke.',, u..d di?'e!ben nicht nur m,t den pädagDanchsn ^ ^ f / ^ , a .
keuen-und S's l,chke^z....an,N« zu belebn, sondern sich auch über . h r ^? "r "n^und ' ?
n r , über alilMGe <chon gele.lteten Hchuldttnste, und ,hre
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M . VelHei aus Ansuchen tes k. k. kästen ländische« Gub«ni«uz zur Wissenschaft bekannt

gewacht wird.
Vsm k. t . illyrischen Guberni«m. Laibach am »9ten Apr i l 1 3 ^ .

A n t o n 3 u n ll l ,
f. k. Gubernial . Sekretär.

W l r Franz ber Erste, von Gottes Gnaden Kaijec von Oesterreich; König von I e r u -
<alem, Hungarn, Böhmen, der Lombardey und Venedig, von Dalmazien, Kroa«
zien, Slavonien, Galizien, Lodomerien und I l l q r i e n ; Erzherzog von Oesterreich;
Herzog von Lothringen, Sa lzburg , Steyec, Kärnthen, K ra in , Ober und Nteder«
schlesien; Großfürst uon Siebenbürgen; Markgraf in M ä h r e n ; gefürsteter Graf
von Habsdurg und Tyrol ?c. lc.

Die zwischen llns und Seiner Majestät dem Könige von Preußen glücklich bestehen«
Hen freundschaftlichen Verhältnisse/ u»d das wechselseitige Bestreben, durch alle M u t e l
zum Vortheile der beyderseitigen Staaten und Ihres Dlenstcs beyzutragen, haben Uns
bestimmt, unt Seiner Majestät dem Könige von Preußen, zur Verhinderung der De«
sertion von den beyderseifigen Truppen, eine Uebereinknnft wegen Auslieferung dee
Deserteurs und der entwichenen militärpflichtigen Mannschaft abzuschließen.

I n Folge de.scn sind zwischen Unseren und den Vevollmachttgten Seiner Mafe«
j la t des Königs von Preußen nachfolgende Puncte verabredet, und am 8. August
,8>8 förmlich unterzeichnet worden:

z. Artikel. Alle in Zukunft, und zwar vom Tage der Publication gegenwärtiger
Convention, nach vorausgegangener Narif ication, angerechnet, von den Armeen der
beyden hohen contrahirenden Theile unmittelbar od^r mittelbar in des andern Lande
«der zu dessen Truppen, wenn diele auch außerhali) ihres Vaterlandes sich besinden
sol l ten, desertirenden Militärpersonen zollen gegensetttg ausgeliefert werden.

2. Art ikel. Als Deserteurs werden ohne Unterschied des Grades oder dec Waffe alle
diejenigen angesehen, welche zn «cgend einer Mt!)e!ll lng des stehenden Heeres oder der
gewaffneten Landesmacht nach den gefe^llchen Best<mmungen eines jeden der beyden
Staaten gehören, und derselben mit Eid mld Pflicht verwandt sind, mit Inbegriff der
bey der Arti l lerie oder sonstigem Fuhrwesen angestellten Mannschaft.

3. Artikel. Sollte der Hall vorkommen, dah ein Deserteur der hohen contrahiren,
ben Mächte früher schon von einer a"dcrn Macht descrtirt wäre; s» wird dennoch,
selbst, wenn mit der letztern ebenfalls ^lllvllefesungs-Verträge bestünden., die Aus«
lieferung stets an dlcjeniqe der bo?en co:,tr,dicendcn Mäb te e lolgen, deren Dlenste
<r zuletzt verlassen hat. Wenn ferner ei» S->ldas von den Truppe,, ei^es der p^cisciren»
Hen Souverains zu denen eines D ^ t ! ^ , , und vo , diesen wieder in die Lande des ans
der» parlscirenden Gouveralns, oder sonst zu dssen Trupp-n deiertict; so kommt es
darauf a n , ob letzterer Souoerain unt jenem Drü ie l ein Cartel hat.

Is t dieses der F a l l . so w:eo der ^eserienr d»nin abgeliefert, woher er zuletzt ent-
wichen ist; im entgegenge,e ttn Falle iber wird er dem paclscirenden Sonoera in ,
dessen Diensie er zuerst verlassen ha , ausgellefert

^ . Artikel. Nur folgende Falle werdeu als Gründe, die Auslieferung eines De-
serteurs zu verweiger«, anerkannt:

g) wenn d?r Deserteur aus den Staaten des jenseitigen hohen Sout'erains, s»
wie fie durck die neuesten Vertrage btgrauzt sind, gebürtig ist, und also mittelst
der Desertion nur ln seine Heimath zutücklehrt.

5>) Wenn ein Deserteu» in dem Staate, in welckem er entwichen ist , ein
Verbreche«' begangen bat, dessen Bestrafung vor seiner Auslieferung die Landest
K's-tz? erfordern. Henn nach überfiandener S'rase der Deserteur ausgeliefert w i rd ,
sollen die denselben betreffende»» Uütersuchunqs Acten, entweder im Or i g i na l ,
oder auszugsweise, und in vegla«bten Ab,ckriften übergeben werden, damit
ermessen werden kann , ob ein dergleichen Deserteur noch zum Militärdienste ge-
eignet sey oder ni t.

Schulden oder andere von ei i fm Di^ert ur elngeaangene Verbindlichkeiten gfhen da iege«
d m Staate, in welchem er sich «nfhölt, kein Rccht, dessen Auslieferung zu versage«^



«- 457 " "
3<e drn dem Deserteur 5n dem anderen Etaatt gemachten Schulen ßnb jedoch

«us seinem Privat, Vermögen, nenn er solches besitzt, der gesetzlichen Ordnung ge-
mäh zu bezahlen.

5. Artikel. Die Verbindlichkeit zur Auslieferung erstreckt sich auch auf die Pferde»
Eättel und Neitzeuge, Armatur.und Montirungsftücte, welch« von den Deserteurs
elwa mitgenommen worden sind, und tritt auch dann ein, wenn der Deserteur selbst
nach den Bestimmungen des vorhergehenden Artikels, nicht ausgeliefert wird , mit sius«
nahmei jedoch dlsjeniaen, was ein solcher nicht zur Auslieferung geeigneter Deserteu«
etwa als sein rcciitmahiges Eigenthum mN sich gebracht hätte, in so ferne es nichtdurch
den zu leistenden Ersatz für dle mitgenommenen und nicht zurückgestellten ärarischen
Effekten erschöpft würd?.

6. Artikel. Um durch die möglichste Regelmäßigkeit dle Auslieferung zu beschleuni«
gen, werden beyde boben contrHrendcn Tbelle wegen bestimmter, an ihren Gränzen
gelegenen gegenseitiger Abliefer^ngs-Orte (wozu solche Städte gewählt werden sollen,
<n welchen sich Garnison befind.^) übereinkommen, an welchen e»ne gegenseitig be-
kannt zu machende Bckörbe mit der Empfangs nähme der Deserteurs und sofortig«
Bezahlung aller in den nachfolgenden Artikeln »o. und »i. ftipullrten Kosten beauftrag»
sjyn w^rd.

7. Artikel. Die Auslieferung geschieht in der Regel fceywillig, und ohne erst eint
Requisition abzuwarten. Sobald daber eine Militar-oder Civilbehörd, «inen jenseiti«
gen Deserteur enldcekt, wird derselbe nebst den enva bey sich habenden Efflkten, Pfer«
ben, Waffen :c :c. sofort unter Beyfügung eines aufzunehmenden Protokolls an die jen»
seiti^e Vetu'rde im nächsten Auslieferungs» Or'e gegen Bescheinigung übergeben.

8. Artikel Sollte al^r ein Deserteur der Aufmerksamkeit der Bebörven desjenigen
Staates, in welck'n er überactrelt«« tst, entganqen seyn, so wird dessen 'Auslieferung
sogleich auf die e:sie dießfaUi.^ Requ»sition elsolge», selbst dann, wenn er Gelegen»
heil gefunden bäne, in de?n Muuärdienst? des gedachten Staates angtstellt zu wer.
den. Nur , wenn nber die Rickng ei: wesentlicher in 5er Nequisitwn «ngegebene«
Thatsachen, welcke 5 e >?lu^^sernng überhaupt bedingen, solche Zweifel obwalten,
daß zuvor eine naVere Au^Knünq de'i'sloen zwischen den reHnirirenden und der requi»
llrten Behörde i,ötl,lg wi rd, ist der sluoliesernlia Anstand zu geben.

9. Artikel. D»e nn r. rstelx'nden Artikel erwähnten Requisitionen ergehen gegensei«
tig an die Negiernngen odcr General-Comma,.den jener Provinz, wohiu der Deserteur
sich begeben hat. Hon den M i l i t ä r . Veböcden werden diejenigen Deserteurs, welche
etwa zum Dienste angenommen seyn sollten, von den Civil-Behörden aber diejenigen,
bey denen dieß der Foll nickt ist, ausgeliefert.

,o. Artikel. An Unter allnngskosien werden der ausliefernden Macht für jeden
Deserteur, vom Tage seiner Verhaftung an bis zum Tage der Auslieferung, ;ein«
schließig für jeden Tag drey Groschen Preußische Währung, und fnr die Auslieferung eines
Pferdes od?r für eine complete Ration vier Groschen Preußische Wabrung Vergütetwerden.

Die Bezablung dieser Verpficgs«Gebühr soll in dem Augenblicke der Ueber̂ abe der
Deserteurs und der Pferde ohne die geringste Schwierigkeit geschehen, und darüber, so
wie über die im nachfolgenden Artikel geoachte Belohnung von der ausliefernden B« ,
tzörde quittirt werden.

» i . 5,rtikel. Dem Unterthan, welcher einen Deserteur einliefert, soll eine Beloh.
uung (Ta^lia) von fünf Thalern Preußische Währung für einen Mann ohne Pferd,
und zehn Tbale n Preußische Wäbrung für einen Mann mit dem Pferde gereicht, und
bey der Auslieferung erfolgt werden. I n Rücksicht anderer ausgetretener Mi l i tä r -
pfiichtigen , die ut>t «ach dem Artikel 2. in die klaffe der eigentlichen Deserteurs ge»
hören, fallt dicse«l Carte!seld weg.

,2. Artik. .. Acher diesen in den vorhergehenden Artikeln i s . und , , . gedachten
Kosten kann ein Mehceres unter irgend einem Vorwande, wenn auch gleich der auszu»
liefernde Mann unter den Truppen des Eouverains, der ihn auszuliefern hat, ange?
wo ben seyn soUt?, etwa wegen des Handqeldes , genoffener köhni'lia, BewohrunK Uatz
Lorischassuna,, oder û ie es sonft immer Nahmen h»ben n^chle, nicht gefordert wt tduy



i ? . Artikel. Nebet den Empfang der Artikel 10. und 11. gedachten Kosienund Gra»
l'ificatlons? Erstattung hat d«e ausliefernde Bebörde zu qui t t i ren, des etwa nicht so,
fort auszumittelnden Betrages der zu erstattenden Unkosten halber ist aber dte Auilie»
ferung des Deserteurs, wenn derselben sonst kein Bedenken entgegen stcht, nicht
auszuhalten.

i ^ . Artikel. Allen Behörden, b'efonders den Gränz-Behörden, wird es strengejzur
Vflicht gemacht werden, auf die. jenseitigen Deserteurs etn lvüchsam s uge zu haben,
und daher einen jeden, aus dessen 'Aussage ^, Kleidung, Waffen oder anderen A»^lgcl l
s l ^ ergibt , daß er ein solcher Deserteur sey, sogleich, odne erst eine Requisition deß-
halb abzuwarten, unter Aufsicht u stellen, oder nach Umstanden zu verhaften.

i 5 . Artikel. Alle nich der Verfassnyg der be^ders^iltgen S taa leu , Reserve-ober
Landwehr-und überhaupt militarpfilchtig»'llnterthanen, weiche stch vo, Zeit der Pnv-
licalion d»es<r Convention an in die i!andc des andern ömwerains oder zu dessen
Truppen begeben, sind auf oorgangige Äeclamation der Ausliefelung ebenfalls unter-
worfen, und es soll mit dieser Auslieferung in, übrigen sowohl in Hinsicht der da«
bey zu beobachtenden F o r m , a!s auch wegen der zu erstattenden Verpftegungskosten
eben so gehalten werden, wie es wegen der Auslieferung militärischer Deserteurs i»
dieser Convention bestimmt ist. Vcy allen solchen Auslieferungen aber, welche von der
Obrigkeit aufjeilseiiige Requisition bewirkt werden, w;rd ein Carttlgeld nicht entrichtet.

«6. Artikel. Gleicherweise svllec, die Dttnstseute de? Offiziere des einen S taa tes ,
welche nicht zum Mliltärsiande gchöceil, oder bcy den Negimel^'rü wirklich in den
Listen geführt werden, wenn sie nach einem begangenen Verbrechen lu cer Armee des
andern Staates Dienste nehmen, oder auf dessen Gebieth entweichen, nebst den etwa
mitgenDmmeüen Pferden und Effekten gegen Vergü'ung de? im Ar t fei »o. best mnnen
Verpft'eguugskosteu, aufvorgä>.g'ge Rcclnuatlon ausgeliefert werden.

17« Artikel, Den beyoerseitlgen Bebörden und Untecchanen wird streng« unter-
sagt werden, Deserteurs, oder solche Mllltarpfl-.chtige, die ihre dieß''ällige Vesreyung
nicht hinlänglich nachweisen können, zu Äriegsdleusten anzunehme,, deren slusenrhalt
zu verheimlichen, oder dies«!ben. um sie etwaigen Reclamatiolien zu eittzieheil, tu eut-
ferutele Gegenden zu befördern. Auch soll ulcht gestattet werbe», daß von irgend
emec fremden Macht derqleiclen Individuen innerhalb den Staaten der hohen Souve«
raitrs angeworben werden. ,

18. Artikel Wer sich der wissen licken Verbehlung e^n?^ Deserteure odev.M itar»
pfiichtigen, und der Beförderung der Flucht desselben sHiNd-g möcht, wird »üit einer
nachdrücklichen Geld « oder Gefangnißstrafe beie,',

!9 Art ke . Geichniaßig wtrd es de» Unterthanen b^yh^r hot'en contrah-rendei
Machte us.tersagt werdeil, von e nem jenseitigen Deserteur Pferd, GaN ' l und Reit«
zeug, Armatur und Montirungsstücke zu kaufen, oder sonst a>» sick zu blinge«.
Der liebe, tretter dleses Verbothes wird nicht allein zur Herausgabe dergleichen .,n
sich gebrachter.Gege>,staube ohne den mindesten Ersatz, oder zur Ermattung dcs Wer«
thes ang.h-llten, sondern noch überdem mit willkührlichsr l^iel)-. oder Gefängniß«
strafe belegt werden, wenn bewiesen w i r d , daß er wissentlich vo^ clucm Deserteur
etwas gekauft oder an sich gebracht hat.

20. Artikel. Indem auf diese Ar t eine regelmäßige Auslieferung der gegenseiti-
gen Deserteurs und Mil i tärpfl ichtigen eingeleitet i s t , wird jede eiger.machtige Ver-
folg, ng eines Deserteurs auf jenseitigem Gebiethe als-eine Verletzung des l,'tztern
streng untersagt und solgfaltig vermiedeu werden. Wer sich dieses Vergebe s schuldig
ma^ t , w i r d , wenn er'dabey betroffen w i r d , sogleich verhaftet, und zur gesetzlichen
Blstrasuilg an seine Regierung abgeliefert werden. , "

2 1 . Artikel Als eine Gebieth?verletzung .ist jedocb nicht anzusehen, wenn vo«
einem Commcu.do, welches cine^ oder «lehrere Deserteurs bis au dte Gkänze ver«
fo lg t , ein Comu-al'dirter i,n das jenseitige Gebieth gesandt w i r d , um der nächste»
Orlsobr lg le l l die De!t,:tton zu meldc,'. Diese Obrigkeit muß vielmehr, wen» der
Delcrlcur^ sich w ihrcm Verelche befindet, denselben sofort verhaften, imd wirb w



diesem FaU«, wie überhaupt jedesmahl, wenn ein Deserteur Vvn dee O b r i M i t Ve'r̂
haftet w l r d , kein Cartelgeld gezahlt Der Commanoirte darf sich aber keineswegs a^
dem Deserteur vergreifen , widrigenfalls er nach Artlkel 20. zu oekal'delu ist.

22. 'Artlkel. Jede gewaltsame oder heimliche ölmverbnnglm jenseitigen Ter r i to r io ,
Verführung jeüsettiger Soldaten zur Desertion, oder anderer Unterthanen zum Aus«
n e t t n , nnt Verlctzung ihrer Mi lnärps i lcht , ist streng untersagt; wer eii-e solche»
Beginnens wegen in dem Staate , wo er sich dessen schuldig gemocht, ergriffen w i r d ,
ist der gesetzlichen Bestrafung desscldei» unterworfen. W<r sich aber düser Bestrafung
durch die Flucht entgeht, oder von seinem Vaterlande au» auf obige 5«rt auf jen»
semge Uatertvanen zu wirken sucht, wird auf dteßfällige Nequisilion in ftmem
Vaterlanbe zur Untersuchung und nachdrücklichen Strafe gezogen werden.

23. Artikel. Diejenigen, we!che vor Bekanntmachung dieser Convention Von den
Truppen dcr einen der hohen contrahirenden Mächte desertket sind, und entweker bey
der Armee des andern Souo^'rains Milltärdie»ste genommen, oder sich, ohne derglel?
chen wieder ergriffen zu haben, in dessen Lande aufhalten, sind der Aeclamatiou
und der Auslieferung nicht unterworfen.

24. slrtikes. Den ^andeskinderi, beyder Thei le, welche zur Zeit der Publication
wirklich in dem Militärdienste des anderen Souverains sich befinden, h l l tie Wahl
frey stehen, entweder in ihren Geburtsort zurückzukehren, oder in den Diensten, il»
welchen sie sich befinden, zu bleiben Doch müssen sie sich längstens binnen Einen»
Jahre , nach Publicaciton gegenwärtiger Convention, dleßsalls bestimmt erklären,
und es soll denjenigen, welche in ihre Hcimath zurückkehren wollen, ,der Abschied
muverwcigerllch ertheilt werden I n dem Falle, l'.o ein aus denneu,oder wieder er«
lvorbenen Oesterreichischen oder Preußischen Provinzen gebürtiger Unterthan, welcher
nocb unter der vorigen Landesherrschaft in jenseitige Militärdienste getreten lst, es
vorziehen würde, noch ferner in seinem dermahltgen Dienstverhältnisse zu verbleiben,
soll ibm hieraus kein Nachthe'l in Ansehung seines Eigenthumes oder seiner sol.suv
gen Rechte nnd Ansprüche erwachsen.

2> Artikel Gegenwärtige Convention, deren Ratif ication binnen seck's Woe
che« uma^wechselt werden soll, wird von den hohen contrahirenden Mächten beyder«-
seits zu gleicher Zeit 'zur genauestem Befotgnng publicirt werden, und ist gült ig unb
geschlossen aufs Sechs Jahre, m' l still<chweigender Verlängerung bis zu erfolgender
Aufkündigung, wclche sodann jederzeit jedem der hohen ^contrahnenden Theile E in
Jahr voraus f r 'y sies't. -

Nachdem W i r nun diesen Bestimmungen durckans Unsere Genehmigung ertbei-
l en , und dieselben mittelst gegenwärtigen allenllalden klli,d zu machenden Edictes
zur Kenntniß Unserer Untertbiuen bringen, bannt sie sich genau darnach achten
können, delebl.n W i r znglelck allen Unseren Civi l " und M i l l t ä r «Beomtcn und
anderen Vorgesetzten, darauf zu ba l t l n , dannt dasselbe vom »8. März des laufenden
Jahre«? »819 ang fangen, und während der im 25. Artt te! gestimmten Zeit nach sei-
Ni:"' ganzen Umfang? und H.Halte genau befolgt und vollzogen werde.

G'^eben in Unserer Hauvt - uv.d Residenzstadt Wien am vier und zwanzigsten
Tage des M o n a t e s Februar, im )-'hre des Heil<< Eintaujer.d Achthundert und
Neunzehn, Unserer Regierung im siebcn und zwanzigsten Jahre.

F r a n z .
(I.. 3.)

Carl Fürst zu Schwarzenbergf
<5taats-undConferenz-Minister, Feldmarschall und Hofkriegsrathe-Präsideut.

Joseph Freyherr von Stipsicz,
General der Caoallecle und Hofkriegsraths. Vice - Präsident.

Nach S r . k. k. apost. Majestät
höchst eigenem Befehle:
Kaspar Lehmann.



> ^ ^ V s r l a b u n q s - E d i k t . (2)
^ 3ur^ Besetzung der bey dem hiesigen k. k. Fiskalamte durch Vorruckung erledig«

<tl'. mit einem jährlichen Gehalte von l5ol) fl. verbundenen 2ten Adjunkten-Stelle,
wird die gemäß böchster Vorschrift gemeinschaftlich von dieser Länderstelle, und den,
k. k. I n . Och. AppöllaNonsgerichte zu veranlassende Koukurs-Prüfung auf den 10
May d. 5. bestimmt.
^« Es haben daher jene, welche diese erledigte Adjunkten-Stelle zu erhalten wün»
scheu, am obigen Tage sich bey dem Konkurse hier einzunnden, und der mit ihnen
vorzunehmenden Prüfung zu unterziehen, hinsichtlich der Anzeige des Ortes und der
Stunde aber bey dem Herrn Gubernial-Nath und Hofkammer-Prokurator Joseph
Nitter von Vareua vorläufig zu melden,
tz Grätz den 17. März 1819.
«»7 > , , , . , , , . . . ^ . l , ^ , , ^ , . , . , , , , , , , ^ ^ ^

Kreisämtliche Verlautbarung.
K u n d m a c h u n g . (»)

I n Gemaßhnt berah.i?!angter bohen G^bernial . Verordnung von »o. b. V i . Zahl
Z964 sollen ver,-k!ede,ie im hiesiae» Ziml > Spltale vorsindigen u«brauchbalen Ger«lthschaf.
ten durch offenlllche Versteigerung veräußert werden.

Dleses wird mit dem Beysstze öffentlich bekannt gemacht, .daß bie dießMge Ver^
fieigerung im Ziei l - Gpitale selbst am »oten ,, ten und i»sen des nächftkommenden M o -
riatS May von y bis »2 Uhr Früh und von Z bis 6 Uhr Nachmittags abgehalte» werde,
wozu die Kauflustigen mit der Erinnerung ,u erscheinen eingtladen «erden, daß die Er^
fiehungspreise gleich baar erlegt werden müssen.

Kreisamt Laiback am 2oten April l8»9.

Vermög eingelangter hohen Gndernialverordnung ddo. ' / ten Erbalt »yten Vipril d. I ,
zur Zahl 46ZZ wird der in dem Zeitungsblatt iNro. Z i eröffnete Konkurs zur Besetzung
der bey dem hiesigen Stadtmagistrate erledigten provisorischen BürgermeisterssteLe ausser
Kraft gesetzt.

K. K. Kreisamt kaibach den 2 , . Apr i l »8:9.

3le t̂l̂ ch^ V^läutb^rung' " ^
Lizitazions » Ankündigung ,u einer Spagath, Lieierung. («)

D a bey der k. k. vereinigten Taback und Stempelgefälls-Administration zu Laibach
am l9ten Apr i l >8'9 «egen Lieferung 4aao Pfund Spagats zur Bindung der Äauchta«
back B r ie f . Scheiben, 40 Pfund Kanzleyfpagaths, und 25 Pfund Pack,pagaths abgehalle.
«en Lizitaziov nickt die gehörige Anzahl Llzitanten erschien, so wird zur kontraftmässigen
Lieferun» dieser Wanre am Ften May d. I . balelbst eine neuerliche Versteigerung, unter
Vorbehalt der höheren Ratifikazion um »o Uhr Vormittags in dem Administration« - Amt«,
hause abgehalten werden. , . .̂ .

Für diese Lizitazion ist ein Vadium von fünfzig Gulden und eme Caut,oy von 500 ss.
bestimmt. Ohne Erlag des festgesetzten Reugeldes wird Niemand zur Lizirazion zugelassen,
dieses Reugeld aber dem Bestbiether an der gleick bey erfolgter Ratifikazion zu leistenden
kaurivn zu Guten gerechnet, den übrigen rizitanten jedoch gleich nach der Lizttazion
rückgestilll. . .̂ , , ^

Die Lieferung d,r erstandenen Artikel hat fur die Dauer e,nes Jahrs vom Taqe an
gerechnet, als dem Vestbiether die höher« Ratisikazion bekannt, gemacht » i r b , ,u gelten,
und es können übrigens die Kontrakts - Vebingnisse bey der Amts < Reg'stratur einge.
sehen werden.

kaibach den 2oten Ap l i l i3»9.

e V e r l a u t b a r u n g . (2)
^ Nvn her Illyrischen k. k. Zoll - und Gallzefälltn - Administration wird hlenm zn ^edee-



«lanns Wissenschaft gekracht, baß an, >4tcn May r. I 7 eme rm/azion M Ntbernahw«
des Galztransl)ortes aus den Aerarial» Magazinen zn Triest fur H
jene ju Adelsberg mit — — — — - - ' - — 8ooa Zentners
, zu Laibach »« - < — ^ . « . «» — Zonaa h».
» Nenstadtl — — - " — — » - »» '4ac)o do.
» Nadmannsdorf — « « . — — — — .5000 bo

Zusammen — — — — 5700a Zentner
Salz in dem ?lmlsgebäube der oberwäknten Admioistratl<», im sit t lcher Hofe zu Laibach.
Die lizitation des Salztransportes aus den Magazinen zls ziume, Buccari, und Zengg nach
Karlstadt aber, bey dem k. k. Hauptzollamte in Z'iume an obigem Taze abqel,alsen, und dem»
jenige,, al l fein Jahr , nähmlich vom ,ten I u l y »8»9 bis Ende I u n y »320 überlassen wer«
den wi rd , welcher nebst den zu übernehmenden Transportsbedingnissc« auch den mindeste»
Frackllohn anbiethen wird.

Die Bedingnisse für den Transport der ersten vier Salzämter können bey dieser Salz-
uud Zollzefällen Administration, und für jenen von Karlstadt bey dem k. k. Hauptzollamte
Fiume eina/sehen werden.

Nachträgliche Anboche wtrden in Folge allerhöchsten Vorschriften nach abgehaltener L i -
zitation nicht angenommen sondern platterdings abgewiesen wnden.

Laibach am ütten Apr i l »819.

Vermischte Verlautbarungen.
N a c h r i c h t . (i)

Go wie der Unterzeichnete den lyten Apr i l und die darauf folgende Täge, die ihm vo«
herschiedenen Partheyen überbrachte Gegenstände aller A r t mi t höherer Bewilligung mit»
tels öffentlicher FeUbtethung im hiesigen Ständischen Rebouten-Gebäude abgehalten h a t ,
eben so wird er den loten May eine ähnliche kizitation zur allgemeinen Bequemlichkeit des
verehrten Publikums veranstalten.

Es wird dahero jedermann sowohl in der Stadt als auf dem Lande eingeladen, S<l>
chen, welcher Ar t sie immer sind, zeillich genug mit dem Verzeichniß des genauesten Preises
und des Eigenthümers Untlrschrift in dieses Comptoir zu «herschicken, dlinnt die Gegen«
stände genau zum Protokoll genommen werben können, weil diese nur in Natura den 7te»
und sten May in die Verwahrung aufgenommen werden.

Die wettern Bedingnisse und Auskunst erfährt man bey Unterzeichnetem.
Frag und Kilndschafts - Comptoir.

. ' P i c k l e r .

T h e a t e r - Nachr i ch t .
Sonntag den 2Hten Apr i l »sly wird im hiesigen Tdeater , u m e r s t e n m « h l e

eine hier nech nie gesehene große heroische Oper in drey Auszügen aufgezührl werde«,
unter dem t i t t l : ^ .

R a o u l d e r B l a u b a r t .
D i e M u s i k i s t v o n H e r r n G r e t ! - « .

Bey Leopold Eger, Buchdrucker, wohnhaft in der Spitalgasse Nro.267
im eigenen Hause, ist zu haben:

S c h e m a t i s m u s
b e s

Laibacher Gouvernements. Gebieths
fär das Jahr 1819.

I n O c t « , / g e b u n d e n z f i .



Da dichs der erste Schemelis-mus »st, oer - tt der W ^ d 5 r ^ r ? : n i ^ ^ ^ ^ ^ ^ M n
Gollv:ri,e'nents » Geblelhes m,t den ali.,e,la limie', Herl-!Hcrh«,'.!'> t n Druck erscheint, so
z?d.,nl rS über die Nützlichkeit dieses V e ^ e s w-^yl tcmer wen»'.!» Anempfehlung, l „o d ^
Verleger bsmertt blos, daß auch sellierseltö ttlne i l ^ leu tj lp^rt wu r )en , denselben ein
angenehmes typographisches Aeusscres zu geden»
" . , ,. , > , „ , „ . , ,„„,, , , „ , ,^ ,

B e k a n. n t m a ch u n g. 4 ( ^ )

Von dem ^zi rksger ichte Lüitsch wird hiermit bekannt gemacht: daß von dem löbl i -
chen Bezirkö^l-ichle Freueenshal als Obervosmuütichsttdbebörde der, mineeijäh^^en M a r i a
Iellousckeg lü die Verpach ung und g<eichze:i^e Veräuffcrung der, der gsoachten Mliwi'e»
nen qehöl-igen R-al i lä len, bestencno in einer Halden z<» ll.ttcrloit^ch sub Coiifcsipsioos 57ro.
a l l 2 l , neu 22 qelegenen ber Herrschaft Lo.lsch zliisburen Hdbe,l inl> ln e-ner zu Zdeü»
za lle^endsn, der Pssrrgülc Oberlaid.m, dienstbaren ganze» Hlzze j^m,,c Zubehör, im W.'»e
'einer ösfeiulichen Versttlger:ng ge-wlil-gct und zur Abhaltung derjelben d>eses l^erichc als
Real in iw 'n eriucht word?» s?y. ,

Da. nu,, j,u diesem Ende der 4te k. V ? . M a y zu den oewöhnüSen Vor»unl». Nach.
mitnl^qen A-nlsstllndeii :m Orte U»nerloirsch H^us Nro. 22 b?sti>uml wurde, s» werden hie«
zu t> e p^ch> u»d ^aufiul i iyen mit dem Beysetze o»! geladen, daß die Beschreibung, dieser
N alltäsea, d^nn die Pacht - unb Vcrkaufsd.dlnqn»sst vorläufig m dusiger Amlskanzley ,
wle auch bey D r . Zweyer in Larbach et'i.eseheli werden könne«.

Hezirkä« Gericht iloitsch am »9. Ap r i l »8>9.

L i z i r a z i 0 il s - A n k ü n d i g u n g ^ (l)

Am Steii des bevorstehenden Monats M>n) l . I . , w^d?n hi^r am Haupplatze 3?ro. 7)
in des Her?« Glasermeisters Zeschko Ha^>sc nn »ten Gtock?, vessckiedene Estekr-',' und G?»
rälhschascen z. B . ein schöner D t v a n , ein tleines Ol , f fa , 8 Sesseln, all?^ von modernen
Foru '<n , ussd pvlit irten ^lrschh?lze, li;,r grüben und gelb geblümten sei5e' '^uq? uberzoqen,
und gepolstert; ein ssl>ick?r S^ilbladkalien mit Z Ladln, detto etu moderner s l i r t t ä ' t as tzn
mi t Spiegeln uî d Mld^erfn S-Hubladen vc'i'scden, d'nn cin Wasckkllsten m r e!,̂ em v^rdor«
ß-enen 8 v. Leibst.lhle; det'o ein Nackükzsiel, ein Spielt isch, ein auf moderne Füssen fte«
hender ruuder Tncb, ein Spiegel mtt glel^kn R a i n e , , , zwky gl?ich; Gpuckkäsichen, hana
eine gleiche, und zwey anbeie polit irte Bettstälte-, eine»'. Schubladka.ien von Nüß^olz , ober-
halb mit emem sesperrren Sekretärkosien versehen, serner iüns Emseys^alie / Schüsseln
und Teller von feinem Rosenzinn , mehrere Lench^r pon M e t a l l , ein pol tirtes, hartes T?»
sckei mit Schreibpl'.lt, ein hirs?r grosser, unl^ mehrere we'che Tische, dann Schublädk^sten-,
lederne Bettsäcke, Kosser, endlich qrosse eisene Pfalnnn^. und mehrere ^!e>nk,knten von
Glas u s. w, wie nicbt minder mehrere kleine imd qrcsse ^>iss-n oder Verschicke; an den
Meistbiethend«!^ g,eq?n gleich haare Bezahlung ver^ui'j'crt und känfiich Hindangegeben werden,

Lalb^ck den 22ten A p r i l »8 ' y

N a ch r i ch t° (2) ,
Der Untenbenannte brmut es zur ec^elicrleli Anzeige daß von i^m fort«

währsnd alZe Arten voil öffeittlichei, Glaats - Papieren gelucht, und^ qckaust
werten.

Die Preise sind jedesmchl nach Verh.iltl^i^ des össcntlichen Standes der-
selben hemksseu»

I«'der ai '>, der somit etwas zu begeben wnnscket, ist cknqMden, sich in
von AilDriollschm Haue auf den Ra:m Nro. i y l im ersten Stockwerks links.
zu den gewöhnlichen Avhchbswnven anzumelden.

IgnVtz von Wallensberg.



Stabt-und kandrechtliche Verlautbarungen. ^ ^ ^ ^
B e k a n n t m a c h u n g . (2)

Von dem k. k. Stadt -.und Landrechtc >n Kral,, wird bekannt gemacht: Es seye von-
öiescm Gericht nothwendig befunden wordk«, den k. k. Professor der Mathematik und der
ösal'klnscken Spracke am hiesigen Lycenm Leopold Gunz weaen des an ihm wahrgenomme-
nen, nnd ärztlich erhobenen ^^bcrwitzls sowohl in Absicht auf seine Person/ als auch <mf
sein Vnmögen unter gerzchtlicke Kuratel zu setzen, und ihm den k. k. Professor der Rhe«
torik, u«id der griechischen Philologie Elias R?bitsch als Kurator aufzustellen. Daher
Jedermann gewarutt w i rd , ohne Einschreiten und Beytritt des gedachten Kurators mit
dem ersterwähnte» Leopold Gunz irgend eme verbindliche Handlung bey sonstiger Nichtig-
keit des adgeschlvsstucn Gesägtes einzugehen.

Lalbach am l'ten April >8'9.

öi a ch r i ck c. (2 )
Von dem k. k. Stadt luid Landrechte in Krain wirb bekannt gemacht, es sey über

Ansuchen der k. k. K^mm^rprokuratur in Vettretlung der Kirche und Armen zu Kopriu-
nirk als <u 2)3 erkl.lr en Erben in d«e Erforschung des anfälligen Passivstandes nach d^m
am 8ten Feiner l. ) . a^k,ier verstorbene«! Priester Valentin Vodnig gewilligt worden;
daher alle Jene , welche ans liescn Verlaß aus was immer für einem Rechtsgrunde enien
Anspruch zu haben vermeinen, selben bey der aül den Z e h n t e n M a y d. F. Vornnt«
tags um 10 Uyr vor diesem k. k. stads und Lalidi-tchte beftimniten Tagsatzung so gewiß
anzumelden und gellend zu mache,, h^ben, als sie sich im widrigen die Folgen des §. 8^4
B . G. B . selbst zuschreiben müßten. «,

Laibach den Zoten März ,319.

" N a c h r i c h t . (3)
Von dem k. k. St«5t und Landrtchte in Krain wird bekannt gemacht: Es sey über A n -

suche des Dr. Manm-lian Wll-zbach ^u iato i ' ig g(i g c w n i des m. Joseph Alo,s Bosizio, ,
bann des Franz Bosizio im eigenen Namen und als Cessionar«» ftiner Schwester Anna Ma»
ri>> verehelichten Skodler als bedingt erklärten Erben zur Erforschung des a8s<llligen Schul»
tenstandes nach den am tzlen ')lpril i8»4 in dem C iv i l -Sp i ta l zu Änber in Frankreich m
ber Ksiegsgefai'.gelischüft verstorbenen Peter Anton Bosizio die tagsatzung auf den »onm
May w. I . um 9 Uhr Vormittags vor diesem k. k. Stadt und Landrechte bestimmet worden,

, tey welcker alle Fene, welche auf diesen Verlaß aus was immer für einem Rechtsgrunde
einen Anspruch zu haben vermeinen, so gewiß ihre anfälligen Forderungen anmelden, und
solcte sonach qcltend machen sollen, wldriqens )hnen die Folgen des §. 3«4 des B . G° B»
zur Last ,u faUen haben werden. Laibach den 26ten März »Zly.

"^^ N ^ ch r i ck ll (^)
Von hem s. f. Gtadt und Landrechte in Krain wirb auf Ansuchen des Herrn I o h .

Nep. Grafen von l̂chsenberq gesetzlichen Vertretters seiner sechs minderjährigen Kinder,
als testamentarischen llniversolerben bekannt gemacht: Es sey oon diesem Gerichte zur E?
sorich'nq deS all5illig?n Paßivstandes nach ibrer im August i Z l 3 auf dem Gut Th'irn bey
«semtsch ver^orbslnn Frau Großmutter Johanna Edlen von Zdenczay gebohrnen Edlen v.
Gist ,')!l die T'.igsatzunq aus den zchnten Mzy l. I . um 9 llhr Vormittags bestimmt worden,
ben welcher ^^ al!?n j?nen, die aus w<?S immcr für einem Nechtsgrunde eine Forderung an
diesem Verlaß ,>.< haben vermeilien, frey stehen w!sd, selbe am olnqe» 5aqe vor diesem
s. k. Ss^ds u,^ ^^dreckte anzumelden, widriqens sie sich die Folqen des §. 814 B . G . B .
selbst b nz'in'/sson f>„f,en w>>d^n. ^aiback den 2ösen M<s,-z 18 >y.

Vermischte Verlautbarungen^
V o r l a d u n g ^ (2)

Von dem Bezjsfsgerichtc an der Herrschall Weißensels werden asse ssne, welche »n
die Verlassenschaft des vor ,9 Jahren im Monathe März mit Rück? ssuna einer l?tzswi3i-
gesi ylnordnuna verssorbe^n Gregor Zusner geweseve» Baulr und Ganzhubkr ẑ l WulDl»^

(Zur Beilage Nr. öZ >



als Erlen vf?s l^lllusiger und überhaupt aus was immer s«r einem NechkslMlnde e'nen
Anspruch ,!> n>.-chrn yc.b?N, l,l b zu noche»! c^enkerr, zl. 9ls!,f!e!dü!,9 lesfcldtl auf rcn 6,
k. V i . Muy d̂  ^ . ^ormitta^s 10 Uhr «»> dllser Hlslcl'setonzln) zu eiscl'cüeii ror^laden,
<vits:qs,'.s ,n.ch ^e'-lauj d»esrr Zc.s die sibdo, dlung und Ciüal.lwvttung "dieser Veilussen«
schast an die Inteltalerben vh«e loeiters trllllqcn wird.

Bezirksgericht der Herrschaft We.ßenfels zu Kronau ben 7len A p i l »glp.

F e i l b i e l h u n ^ s - E d t k t . ^2) " "
' ^ Am Zten May, 3ie>i Iunl) und Zleu ^ u l ^ d. I . r° l ! 9 bis -2 Uhr Vormittags wirb
^ im Orte 'potkray p>arr Sagor, dle vol« dem 3lnlre sha.;er von ^odtlay wrgen j^u ld i -

geli <>,o ss. 28 l r . c. 8. c. ln t>ie ^cus lon stezocklie lil^l «acr 3l»»^ der '̂sscü ßerichts
lich aus «91 fi. Fo kr. g5<Äätzle zur HeMFan Eallei.berg ŝ d Ns^. Nro. 2 '3 tieisibare
halbe H^be res Thomas Dernoufcheg von Polt la^ mit dem slühaxge okö ^^6 §. s i . G . O .
vt»ä^ßcrt werden.

Hie bießfalllgen Licitations - Pedingnisse können täglich in dieser Gerichttzkanzley
tingeseyeli welürn

Bezirksgericht Ponovitfck am 2ten A^r i l »8»3.

l " " " F e l l b i e t h u n g S - E d i k t . (2 ) " " ^
Am 7ten vlay, 7ten Iuny und 7ten I l i l y l . I . F^ül' don 9 b>6 »^ l lbr wird im

Orte Gnoyl, Pfarr Tschemscheiik, die von dem V'alllnRkschuu l)o>-. E-uprtot »rege» durch
Urlhell t to . 29. November »8l7 deha^ptete», >io fi. 1, kr. M M . »'e^i ^ Prozent Zln«
sen vom Tage der angemengten Klage daim auf F fi. 55 kr. hemäßlgten Zi-ätstösien nebst
weitern Exccutions » Kösten, in die Exltutlcn gezoqel-.rn e-cht! ch ncch Abzug des Lasten
auf 7Z 2 fi. 3u kr. M . M . geschätzte zur Herrschaft Gallenberq sub llrb«rS Nso. »«4
liensibore A 4 Hubt tes Joseph Iahn von Snoyl m t Anhange dctz Z^6 §. G. O .
veräußert werden.

Die Liznations « Bedirqnisse können täglich in ti?ser Gerichts - Kanzlty eingesehen
werden. Bezirksgtrickt Po ovis^ck am 7te>, ?<pril »--»)..

B e k a <l n t m a ch u l< g. (2)
Den 23. b. M . Nachmittags um 2 Ul>r werden ,n der Amtsk^nziei der k. k. Gtaats«

Herrschaft Kaltenbrun im deulscien Hiule >u ^a.bach b - soiräkhlgcn G^traider best'kil'nd
in4H Metzen H 5)5 Maß Waitzen, 2 Meyen 28 <lH Maß kors>, 22 Metzen 23 2^5 Maß
Hirse, 7a Metzen l<5 2 ^ Maß Haber, und 4 Metzen 4 Maß Hirsbreln Llzltando veräussert.

Kauflustige werden daher zu dte^' ^,ita<'o, e inq^dr ' i .
Verwaltungsamt der vereinten Staatsgüter in iia>bach am : ? . Apr i l »3,9.

r B e k a n n t m a c h u n g (2)
^ Vom Bezirksgerichte der k. f. Staatöderricha»! N?üsiatll wirb blemit '̂ eka! nt gemacht z

Es sey auf Anlangen des Joseph Gmolltjck von »̂ ch.ichoutz «n dle öffentliche Fe-lbieldung
der dem Johann Tschech gehörigen zu Veritpetsch lleqe t>en. dieser Otaaskderr'ci'alt renji«
baren, und gerichtlich auf 655 fi — qe'chätzten Maklmudle sammtWodn-und Nuthsci>afts»
gebällden, und dazu gehörigen Grundstücken wecen dem Erftern schuldige» 45Y fi- H^ tr .
M . M . sammt 6 Goiddukaten, und 5iebenverbi»dllchteiten im Executionö- Wege gewillter

. norden.
k Zur Versteigerung dieser Realitäten wird kiemit tie Tasisatzung auf den 3. M a i , 7.

Jun i , und 5. I u l y d. I . Vormittags um 9 Uhr in hiesiger lHerichtsk^nzlel mil dem An-
hange bestimmt, daß wenn diese Realitäten weder bei der ersten, noch zweitem Versteigerung
um den Gchätzungswerth oder darüber an Mann gebracht würden, selbe b?t der dütten auch
unter der Schätzung Hindangegehen werden wurden. Wozu nicht nur alle Kaufslieohaber,
sondern auck die intabulirten Gläubiger zu elsDci'ien ver^eladen werden,

Bezirksgericht der f. k. Staatshetrschasc Neustadll am ». Apr i l ' 8 ' y^

, - E d i e t. ^2 " ) ^ " "
l̂  Von dem Bezirksgerichte der k. f. GtaatSherrschaft Neulladtl wird hiemit bekannt ge.
- m«cht: Es sey über Ansuchen des Herrn Kaspar Thymschitsch vyn Oberlalbach wider Hercn



s inwzs Dsmel Oöresa Inhaber der Hcrrschajt HopsenbaF w?Zen schuften ^78 ss. ̂ 8k«».
M . N . c. 8» c. m' die öffentliche Feiltntthll.ii der dem i!etz'ern gc^ört^en aus der Herr.
schast HVpfenbHch befindlichen, und als 549 ft. »o kr. gerichtlich geictätzten G traldsrüchte,
as^ Waltzen, Korn, Habtr, dann Slroh r>on dem Hl-chiöbl. k. k. ^ tüd l« u»o ^andrechle zu
taiback gewilligtt, lwd,znr Vornahme desselben dieses Bezirkegericht deseairl n-oiden.;

Da nun hiezu iolnekde dre, Ta^^tzungen, ole die erste aus tcn 25. ' ^pr l^ tl« zweite
auf den iZ. M a t , und d,e dritt? auf den ^7. Ka l l. I . jedermahl Vo-nullags von 9 bis
1!kc, und Nocknnttaqs von .̂ bis 6 Uhr ,n der Herrschass Hopttübuck mtt ds«, Beisätze
btst!M<nr worden sind, baß falls die z>« veräußernden Fährnisse be, der erjien „ock zweitem
Fell^iethung um de„ Schätzun;s',.!ersh odcl darüber nickt an Mann gebrach.' rcürten, solchs
bei oer dritl?n, und lebten 'Zeiäuß^ungs » !ags.itzunq auck unser dem <2ctä^u„gswerc^
hindängegeben warben, pö mc^nl o«e Kausslt«bli'ber hiemit eingeladen, sich an d?n obbe«
stnnlnten Tagen in der H?mckafl Hopfendich^ emzufinden/ ws auch die biesfälllgen Be«
tingntsse bekannt gemacht werdet'.

Bezirksgericht d r r. : . st-iiatsberrscj'^st N?usta^l am 5 1 . März ,8>9^

B e f a n n t m a ch l, n q. (Z)
Von dem Bezirksgericht ^»ni l-^orf wird kund .emacht: Es s»y auf?.'nsuchen des Iebann

Germek, ^rundbeiltzers zu Gckltsckie wessen d -̂rch llrtheil b?f,al̂ pleten 23y st. ^5 kr. c.8. c.
in die öft'elUllche lceilblssbung der dem Osadskammcrantte Grein lütter I ^ c t . Nro 3H ein»
ditl^.iden am Gußbacr? zu Sreiu Vorstadt '^ckutt unler Cons, Nro. 62 behausten, aus
Z Läufern, und 7 Olamp'en b-ste^enden Valentin PenZvlischcn Verlaßmahl: und Oagmühle
sammt Hn«und Zug?hör mb h?' Fährnisse im Wege der E^erution gcw'lilget, und,ur Vor«
Nüb,ne derftlbeü d,e To^s'^tng ailf den dritten A p r i l , dritten Vüy nnd tzrinen I l iny b. I .
n:t dem Beysatze beut ln - worden, daß die scilgebothcne Madl»ur.d Saqmüdle jcmmt 3in«
und Zugebör. unb b.e 5'hri-ss-, wenn sie weder bey der ersten noch zweyten Feilbiethunge«
taqsatzung «m den Gckätzlüig^wel'th eder darüber an Mann gebracht werden, bey d?r drltteil
3>igsatzung alich urttr der Sä'äyllng hindanaegeben werden wmden, wozu d:e Kauflusilgen,
u,'d d»t intabulirts., Glä.^iger Gus Nothenbüchel als Vormu» dstbaftsbedörde ter Gertraud
Penqou, Ursula Men t^ rh , -)ljo«s Kü^nel, und Caspar Laurtt ch. Vormittag zu den gewöhn»
ticken Amtsstunden vor d?sses Gerichs zu erscheinen vorgeladen werden / w» sie inzwische»
die Echlstzun^i, und !)lk L»;^atio.icb?ding.i:sse-insthen können.

B-- . Ge-'lbr Ml-ike'idy-f am 2^^n z hruor »8'y.
A n m e r k u n g . B?n der ?ist,n T><js(?tz^ni, dat si^ kein ssaussussiger gemelbet.

^. ^ . E b j k t. (Z)
Von dem Bezirksgericht ^«r HerrsH'ft 3iadmannLdvrf wird dem Mat^us Matech,

Herrschaft '^<lbm^n,,Zd?rtpr Uxt^tha!, »'- Hochl'nbr^cken durch gegenwärtig,s Edikt erinnert:
Es dioe sii? d»? Maris! v'^uttllwte Matsch geborne Nenko, Hcrsschalt Ncdman^edorsische
<,m Rain akft^'che ^?!m, ibre<^ versto-benen mi»! erjäkrigen Sohilts Iobann Molech als
z?setzl?chen Erbens ftines oef«K'»-̂ enezi Vaters Jakob Malech eben «nick gesetzlichen ß-rbens
dessen verstorbenpn Naters A dress Mctech zu der Nachlasse.isct.ast d-5 gedachten AndreaS
Matech bedingt rhscrkl^ret, u,d um dlt Abhandlung/ und Einantwottung des Verlosses

D« tem M.'tech i^s Mitrecht ,u tes väterlich Andreas Mateckischen Verlassensckaft
gesetzlich zustehet; so bat dik»>s Bez'sksa.ericht, dem der Ort seines dermaligen Aufentbal»
t-S unbesannt, und na^iem er vielleicht aus den k k< Erblanden ebwescnd ist, ,u seiner
Vertretrung aufdtffen Gesadr, und Unkosten den Herrn ssarlHomann, Gültensindaber, wohn-
haft «n keeö als Kurator bestellet, mil welchem d,r 'Andreas Matechilche Verlaßgegen»
zianb nach d-n für di- k. k. Erblanbe bestimmten Geseye berichtiget werden wi ld.

Der Mathäus Vatecö wird demnack, b^von durch öffentliche Auesckrift zu dem Ende
desstäntiget, damit er allenfalls <u rechter Ze^t seldst zu erscheinen, ottr inzwischen tem
bessellttn Herrn Vertretter seine Necbtsbehelle an Haud zu lassen, oder auck sich einen an.
lern Sackwalter zu bestellen, und diesem Bezirksgerichte nahmhaft zu machen, und über.
Haupt in dle rechtlich ordnunösmäffige Wege, ble er zur Berichtigung des väterliche« Vers
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«asseszdiensaiA finden sz3te/ emzuschreiten wissen mög?, missen er sich i i t aus seiner Vee«
«adsäulilniß entstehenden Folgen selbst be«;umessen h>ih?n würde«

B e , ' l k s ^ l ' M der Herrichaft ^ o m a n u S b ^ s am ^uen März i 8 ' 9 .

B e k a n n t m a c h u n g . <Z)
Von tem Bejilksg?rl.t>ce Ocal<lgh<rrscküstKaltendrun l̂ nd Thürn zu Laibach wird a ^ e ,

mein bekannt g?,n,«cht: Es s?y auf 'Alisuchen d?s Loren, Voven, Gr^ndbesi^^L zu Schuitza
in die Ausfertigung des Amostlsazions - Edikts hinsichtlich des von lhm Lore«; Voken aus-
gesklllen, an den Hlorian W:sslan lautenden Schuldschein ddo. Gut Strobelhof den 28te«
Ä'^^s t »79^ i ' i tadul l l t auf tre Hübe des Schuldners den 3»ten Ängujt <7c,8 pr. 2nc> fi.
gewilll iet wosdc-!. Es werden demnach alle jene, welche aus was nnmes lür einemRechtk«
gründe ^us die!?,, Zchuloschein gegründet? Ansp-ücke zu machen desechligtt zu seyn verinel«
ncn an^ .v le ien , idre ,ii!ck^e binnen l I , lhr 6 Wochen nnd ,3 ^agen so c^ewiß geltend zu
machen, als i n H idr lq t i , dieser Hbüldschein auf weiteres Älilungen sür ^etödtet, und
W l r i U ^ s l o z erNä7s, und jn die zu bittendc Ertabulation desselben gew:iliget werden soll.

^'aid^ch de» »ble,, Jänner >8iy .

^ ^ " ^ ^ Ä ^ m o r t i s a t i o n s , C d i k t^ (II '
Von dem Bezirisgerjchte S t . Herrschaft Kaltellbrun nnd Thurn zu La bftch wird

aU^emeill bekannt gemacht, es sey auf b^ltliches Ansuche,» des Pruims Wremschar
dlsocrigen Elgentnüner der zu Waitsch liegende?,, der Pfalz Laib.lch j,lttsbarel» Hof-
ßatt samm: ^cüble, in dl< Ailsfcctigung dec Amortisauons« Edikte hinsichtlich dcö
»orgebltch <:, Verlust qeral^eneu, vom Loreuz Wremschak Bittfte lers Vätern aus-
gehendel», sn den Fo^iailn PuzKar von Podreber lautenden Schuldsche'.s>.es ;'r. i?a^ ss.
tzw. 000. Vfalz Lali)., t) den 27. Ma^> 1783 - - respecttoe dlnsicktl ch der dießfälli-
gen Intabnlatlons-Z^tlsik^lts edo. Pfalz Lachach den Zten I u l y 17^9 gewMigct wor-
den. Es werden ve,nnc»ch alle jene, welche ans was numec fur et'̂ em .'iechtsgrunde
auf diese SchnlQobllgalion gegründete sinsprüche zu machen berechtiget zu seyn ver-
meinen, angewiesen, ihre dießfalllgen ^ c h t t binnen , I^t)r 6 Wochen nnd 3 Tagen
so gewiß vor diesen: Gerichte geltend zu machen, als im widrigen nach Verlauf die«
ser ^elelil cheu Hriit odgedachte Schuldodliiatton in H-l'isicht des daranf besindlichen
grul^o.schlichen Voriuerknngszectisikats vom ^ten I u l y l?89 auf weiteres Anlangen
des Bittstellers für null und Kraftlos erklärt, und in die zu bittende Ertabula»
tion q?willlgel iverden solle. ^albach den 6ten Apri l 18 »̂ .

Ä m 0 r t i s a t i 0 n s » E d i k t . (2)
Von dem Beürks^vrichle S t . Herrschaft Kaltenvrun und Thür« zu Laibach wird

«bec blttliches ^nfuchon des Primus Hremschak b sherigen Eigent)ümec der ^u Waiti'ch
gelegenen, der Pfalz Laibach zinsbaren Hofstatt sammt Mühle bekanni gemacht? daß
alle jene, welche auf die vorgeblich in Verlust gerathene, von Herrn Igl'.az und
Frau Katharina v Slgmund ausgestellte, au Herrn Anton Domian bürgerlichen Han- >
dtlsmann zu Laibach lautende Hchuldobli;atwn ddo. 24. März l / s l pr 2000 st«
dwr. intadulirt auf dle der Pfalz laibach ^u Waitsch sub U r ^ r Nro. 9 dienst«
bare Hofstatt sammt Mnble gegründete Ansprüche zu haben vermeinen, solch?
binnen » J a h r , <» Wochen, und 3 Tage so ge>ui^ oor Gericht geltend z« ma-
chen haben, als im wid.igen nach Verla n dieser Fr-st die obecwHhnte Ochultz».
odligaron in Hlilsicht des darauf befindlichen gru'iohüchlichen Vormerkungöcettisicatt
»om ü. Februar l?83 auf ferners Zulangen des Vlttsteilers fuc nlchtig und krustle?
tr t tart un in die zu b'tienke Ertabulation gelvllllget werde,« wird.

Lalbach den 6ten Apr i l 1819.

B e k a n n t m a c h u n g <>)
ll^erzeichnetes macht bekannt daß er neue Tische, Käsien und Kanape's von Nußb^is-x

h ^ vo'itirt v:rk^ift, Oeine Älltzerlsge ist am Platz Nco. 9 im Vorhaus. Auch empß.-M
er ßcy zugleich lntt Vtstegungea.

Michael D)!lsckan,
Tischler in ssr Gchljchka weh«ßi^
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F e i l b i e t h u n g s - E d i k t . ( » )

Rm l^sen Februar, 2/ten M ä r z , und -6ten 5/pril »819 Vormittag um 5 l lb r l v l>^
ter von Franz Nobas don Möttling weqen 26 st. za k»'. c. s c. in die El?c. ge,o<zene auf
60 fi. geschätzte Welnqarten des Jakob Tschernugel von Voiansborf daselbst mit,dem Anhänge
beb §. Z«6 der sl. G. Ord. veräußert werden.

Die kiz'tations » Bedingnisse liegen in dieser Amtskanzley.
Bezirks > Geriet Krupp am »«ten Dezember , 8 i ü .

Bf» der ersten als auch zweyten Lijltationslagsatzung lst kein Käufer erschienen.

N«n 25ten Februn'', 26len M.lrz und 2<5ten Apr i l »3»9 Vormtttsg um 9 Uhr wer»
ben dl« von Mart in Ogulin von M>.relopalje wegen sckuldlgen »50 fi. Condentioxsniunze
c. 5. c. in die Execution qe<o.i?nen auf 280 ft. ge-chälẑ en zw-y Weinaärten s'linmt Keller
des Mart in Ogulm von P>dr?ber, daselbst mit dem A ibange des 326 §. der All., G. O4
vtskautt werden. Hie Lizitationsbedlngn'sse liegen in dieser Alntskanzley»

Beurksgerl^t ssrupp am 25ten Jänner l8»y»
Bey der ersten und zweyten Feilbiethung hat sich kein Käufer gemeldet.

Am hs?,i Apr i l / 6ten May , u»d 7ten Iuny »8:9 Vormittag um 9 Uhr, Verden
bie V3M ^os pH Malleüscheg von Gradaz,Kreu,er somitat ln Clpil Kroatien, we^en schuldl^
gen 2>c» ft. ConventionSmünze c. 8. c.. »n d,e Sfeculion qezoqeoen aus einem Hause und
mehreren Uebellandsqrü„5en bestehenden auf 7,5 fi. gerlchtlich geschälzten Realsten des-
Franz Bajug vsn ' M t t l m g , dajeilst mlt dem Anhange des Z2) ^. der sl. G>O> de^Huße(I
lv rden. Di? rizitatio'"bedlliK!n!fe können i i , diese Amtslanzley eingesehen werben.

Bezirksgericht Krupp am ylen j bruar «8«y.
Bey der ersten Lfli^tionssagsatzung hat sich kein Käufer gemeldet.

F e i l b i e t h u n g S - E d i k t . (» )

Von dem Bezirksgerichte Neum.'rktl wird bekannt gemacht, daß den '7 tenMay, «7te»
I u n y , und »7ttn Iu ly d. F . jeoeSmahl ) rüh u.n 9 Uhr die F^llbltthung oeS dem Peiee
Potschi^m.ig gehörigen, bey Neumarttl lleaenden, der Her.zchaft Nlumatt t l diemtba-
ren , gerichtlich auf »F7 fi. nnt Berllclsichtlgunq der öffentlichen tasten geschätzten Grun-
des Prtok pod Sau<-oth.nn genannt, welcher vott dem Anton Hallischoig Handelsmann zu
Neumcrttl w?qen »chul^igtr 2Z9 ss. 7 kr. c^ s. c. in die Exeku.,»on q ẑogen wurde, d<-
stldst mit t>em Anl>i!u;? des Z26 §. a. G. <>. posl,e«om,nen werden wird.

Wovon Haufiu!m;e nnt dem Zisutz? hiem'r in Kenntlnß aes,fjt w?rden, daß die Ln i ta .
zion-bedingnisse hier z-.r Emstcht oerelt lie^-n. Zugleich werde» d,e ubrilzen auf dieser
Ne> lisclt intabil irten, wege« d̂ m im I a ^ e 1 ^ " "erhrannlen Gründliche d-r H rrschHft
Nlumarkt« dlesem Gerichte unbekannten GUudiger ihrer Ziechte gew^;uet, un l̂ eingelKde»
zu bei Hel'bleth'inMlnsu'Mgen ,»u erscheinen.

Bezirkkgerichf N-umarktl een »6ten ^ p r i l '8»o.

K „ n 5 m a ck u »» ss. s2)
Von ^ e - n »es f k. Misj^sr O^er k^mn<'nf'o <' ?aib.'H w'-f» anm t he^nn^ qema^l>

>nß an 2^ ?n 2)s?^ ü > Zillen des lz^^^g ^ z < , . ^ ^o-nvtz ' ls yy»r,, »,>̂  <« l t t > ,
»nd Nachmitea's v«ü ' bi^ ? UV d^ ?i«sation w ^ n-in d-,^? l,i?ss^eu 7»l^ s s > , ^ bckt»
b'n voskommen^tl, ^ 'u»G^p^, tä ide! , und zu liefen,? konmenbe»- f i P ^ ° ^er .ss^af t r ! , «nd»
R-qu si.se »''«r die Z> t pom'.'.'«', May sis Hude Oktober i H ^ m ^ d e i i bltteffmienH^ldw^^^^

Eur Beilage M. ^H) _______^^«^ ^.
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^u ' -n und Lieferantin abzufließen kon.uenden Co!,tratte>, in der h essg k. k. Flkdkrins-
Vommlssartats» ikanzlsy unter foli?„d"N Bedingnisse,, vol-gt»om>nen wersen w.rd.

»iiens. Wirb zu blejer p.elö. ^lzir^llon nur ber ie fe zerlassen, weicher entweder als
«lgener L i M ^ r , oder a'ö eui mit denen el-s'ordertlckeii Ge^Mschat^u und Re^u'iien d^n«
beider Gewciosna^. besannt ,st, oder aus Abverlangn über s?l»c Vermöge >tz« U n'llude
«nd die Fätu^ett, eme '̂,eserun>z ẑ , übernehme.,, n-t> qlaubHÜrol^ a^jlllveiie» verlNül

2tcl!s. Ei» jeder, welcher nach tzle'em . . §. zns Preis. L l j t r n , ^ z^elassen w,ro, f,as oor
»er ^.lj.catton d.^ von tunfug Gulden abw<i >ä voröelchrieben werdeode Vaoluni oderRlunlb
»ey dem hleftgen PI^-Co.umando zu erlegen. "

Zlens. Dem Rlndi'stb.etiie^den wirü als anerkannten Conlral'enten der vorqesHrirdene Cau-
t lons-Bel lüg beni, Abichluß des Lljitalions-^proiocvlls zur loschen Ber,cktl.iung und Ein«
jch.illllNl, ln dem C^nlr^cte oestnnmt l^clo.i!. < 1 <«

^'ens. I , I der Lontract für den Vestditther gleich vom T.ige des von ibm gt t> 'wen Li i i -
tatl0Ns-Protooolls, für das')lerarium aber von be,n,3agk ler erfolgen NaN,icaiw, verb^d,
l ich; nach erfol^ter, Ratification ist kein Tlml ln?ö'r abzutreten bere^Ngt.

I m Falle, als d,-r Blstbltther den seluer Z,?«t a>..f klasstnm lßl M Stempel m,s;ustel!en«
»en CÄNlract ;u f-rtm,» l i b weigern sollte, venrllt d^s ratlftcltte Llzitatlons-Protocolls die
Stelle d?s lckllfMchen Eoiuracts un^ das hö^ste Aerarium nat d»e Wahl, de>, Be'iblethenden
«ntweder ,ur >>r!lNlü^i ter lat'ficlrlen L,z?l<,tfons-Bedingungen «u verhalten, oder den C,n-
tract auf veMn Oe,ayr und U «toüen neaerdtngs ttll zu h.elhen, und von ihm die Disscrenz
des neuen 5-''<dulhs ,,̂  de.n seiolien zi erl,odlrn. wo dann das Erlange Vadmm n'ch d,r
Wahl des boHste'i Aer^r'ums entweder lü, Erfüilnngs.zou'e des Contracts auf Äbschl>lq der
»ertraqsmäßlqe!, Ciution, oder in nsuelltchen zelldiethunqefolle aufAbscklag der zu ersetzen«
>en Dlfferenz zurückbedalten, in dem Fglle aber> als der neue Bcsiboth keines Er,atzes bedürfte,
Kls verfallen emgezoqen w,rd.

Oa d»e e Llf,latlonen nicht in einem Tage vorschristmäßig beendigt werden können, f<>
Vud hlst'.mmt, daß am . '

«3ljen
>ie Schlosser,

Tlschier und .
- ^ ^ Zlmmerm^nns, , '
i am Zysten ^

M die Sctmiede,
Hafner,
Glaser,
Spengler und
Anstreicher, dann endlich am

Zosien
Uesezfur die Binder-und

Oteinmetz« Arbeiter,
Kal?,
Sand und
ZleqeiUeffslmg vorgenommen werten, an welchen Tagen die tetressenten Hani»

zoerfsseute und "ie^ranten ,n den Clnqanqs b»rährten Stunden in der hiesig k. k« F ldfrlegss
C2nm?ss^r ^d» ffllnyley in der Herrn G ŝse Rra. 2 l ^ n, d«m Lcpusitzlschen Hause im 9ten
S ock- ,u e^sä'eii'en anm,l eingeladen werden.

V e r k a u f s a n z e i g e . (2 )

Ein gufes, nku-s, ü^f?spieltes Wlener Fortepiano mit 6 Octaven, tssr^schlr Musick.
sn̂ » mel,rern ?°,o"yf'ä derllnqkn versehen, eine qute stauforische G iu t t a ^ , e>>.̂  Elir»! r »
«H'ntare uad c^iliqschule, n-b^l verschiedenen Mnsikalien und Oinqstlwmsn siid »?r I.neri»
sch'i ^iuse n ^ ^ tz^r Ochasierbrücke i,n ersten Stocke Nro 2Z4 aas freyer Ha.id um 0lgl^3
greise zu verladen.


